
Drucksachen
der Bezirksverordnetenversammlung Neukölln von Berlin
XXI. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Ursprungsinitiator: AfD, Potthast, Julian

Drs. Nr.:
TOP Nr.:

0937/XXI

Beratungsfolge:
Datum Gremium Sitzung Beratungsstand

20.09.2023 BVV BVV/022/XXI überwiesen
04.10.2023 Ord Ord/016/XXI im Ausschuss abgelehnt
19.10.2023 VuT VuT/021/XXI im Ausschuss abgelehnt
15.11.2023 BVV BVV/025/XXI in der BVV abgelehnt

Beschlussempfehlung - 2. Lesung

Neuregelung der Nutzung von E-Scootern/E-Tretrollern im Bezirk Neukölln

Der Ausschuss für Verkehr und Tiefbau empfiehlt der Bezirksverordnetenversammlung die Ablehnung des 
Antrages in folgender Fassung:

Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:

Das Bezirksamt wird gebeten zu prüfen, ein neues, verbindliches Reglement von E-Scootern/E-Rollern im 
Bezirk Neukölln festzulegen bzw. die zuständige Senatsverwaltung zu ersuchen, neue, verbindliche Rege-
lungen zu erlassen. Folgende Maßnahmen sind auf Möglichkeit ihrer Umsetzung hin zu prüfen:

Parken nur noch auf ausgewiesenen Flächen. Mittels Geofencing in den Ausleihe-Apps kann das Abstellen 
in nicht für diese Roller ausgewiesenen Parkzonen verhindert werden. Der Nachweis bei der Registrierung 
zur Nutzung der E-Scooter via Führerschein, zumindest mit dem Nachweis einer Fahrerlaubnis für Mofas, ist 
eine weitere Handlungsoption. Jenseits des Systems der Ausleihe kann die Nutzung auch über den Kauf ei-
nes E-Rollers geregelt werden: Mit dem Erwerb eines solchen Fahrzeugs und der Zulassung auf den eige-
nen Namen, ginge die Verantwortung auf den Fahrzeughalter über, wie beispielsweise beim Auto. Weitere 
Maßnahmen, wie beispielsweise eine Helmpflicht, sind zu prüfen. Darüber hinaus wird das Bezirksamt ge-
beten, die zuständige Senatsverwaltung aufzufordern, die Bußgeldverordnung für nicht ordnungsgemäß 
abgestellte E-Scooter/-Roller anzupassen.

Berlin-Neukölln, den 12.09.2023 Verkehr und Tiefbau, Herr Preuß, Marko
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne LINKE AfD
JA     
NEIN     
ENTH.     

Ergebnis:  Einstimmig
 beschlossen mit Änderung  Kenntnis genommen  abgelehnt  gewählt
 zurückgezogen  vertagt  gegenstandslos
 überwiesen in den Ausschuss für (federführend)
 zusätzlich in den Ausschuss für 
 und in den Ausschuss für 

 GB I/BzBm  GB II/BiKuSport  GB III/Ord  GB IV/StadtUmVer  GB V/SozGes  GB VI/Jug


